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Der Herr Bundespräsident wendet sich mit seiner holdenWarnung an

die Falschen: Nicht dieWähler, sondern die Politiker mögen sich den

Tag nach derWahl ausmalen. Das hier wären die Themen.

U
nser kleines Land ist ein
Spielball der Weltpoli-
tik. Wir werden vom

Dröhnen der Tritte der Groß-
mächte erschreckt. Das wurde
zum Jahreswechsel ausführlich,
teils mit beflissenem Optimis-
mus, kommentiert. Wenn Bilanz
gezogen wird, werden einander
Optimisten und Pessimisten
treffen: 2024 wählt die ganze
Welt.
Hierzulande präsentieren die
Bürger der Obrigkeit die Zeug-
nisse für drei miserable Jahre.
Der Herr Bundespräsident spen-
dete vollmundig den Rat: „Ich
bitte Sie, auch den Wahlmontag
imAuge zu behalten!“ Er wendet
sich an die Falschen: Nicht die
Wähler, sondern die Politiker
mögen sich ausmalen, was ihnen
am „Day after“ blüht. (Der
gleichnamige Film befasste sich
1983 mit den Folgen des Atom-
kriegs.)

POLITISCHE SCHEINAKTIONEN

VERÄRGERNDIEMENSCHEN

Die Zuwanderung setzt den Ös-
terreichern am stärksten zu. Das
Gefühl, in einem zunehmend
fremden Land zu leben, ist all-
gegenwärtig. Der Gaza-Konflikt
verursacht zusätzlich eine Sturz-
flut von importiertem Antisemi-

tismus. Früher spaltete die Zu-
wanderungsfrage die Bevölke-
rung: Jetzt eint sie die Bürger
und manövriert Rechtsaußen in
die gesellschaftlicheMitte.
Das Klimathema bewegt sich
in die Gegenrichtung: Es verliert
den einigenden Charakter, nicht
zuletzt wegen der aberwitzigen
Klebefanatiker.

ABZOCKE UNDGÖNNERHAFTE

GELDGESCHENKE TREIBENDIE

INFLATION

CO2-Steuern, ausufernde Strom-
, Gas- & Treibstoffpreise und In-
flation lösen einander in einem
Ringelspiel mit dem Energiekos-
tenausgleich, der Lohn-Preis-Si-
cherungsklausel etc. ab. Dies
treibt die Inflation und muss
letztendlich vom Bürger berappt
werden.
Die Geldkatze beißt sich in
ihren schütteren Schwanz. 35
Millionen der Steuerzahler spen-
dete die Umweltministerin in
Dubai „für den globalen Süden“
– um 7Mio. mehr, als bei „Licht
ins Dunkel“ mühsam für unsere
Bedürftigen zusammengekratzt
wurde.
Ein Konkurs-Tsunami, verur-
sacht durch einen Finanzjong-
leur, beraten von einem abge-
halfterten SPÖ-Kanzler, der
zum Multimillionär gedieh,
schwappt durchs Land. Die Fol-
gen werden uns ungut überra-
schen.

OFFENE SCHMIERGELD-

DIPLOMATIE IN DER EU

In der EU regiert Schmiergeld-
Diplomatie: Viktor Orbán boy-

kottierte die Ukraine-Beitritts-
verhandlungen, änderte aber
nach einer milden Gabe von 10
Milliarden Euro seine Meinung
und verzichtete auf seine Gegen-
stimme. Der Basar zu Brüssel
leistete denOffenbarungseid.

UKRAINE:WEITER ZAHLEN FÜR

EINEN AUSSICHTSLOSEN KRIEG

Vor Jahresfrist beeilte sich die
westliche Welt bei der Anfeue-
rung der Ukraine, Russland zu
besiegen. Zweifelnde wurden als
Putin-Trolle gegeißelt: Ich erin-
neremich.
Mittlerweile sind weitere Zig-

tausende umgekommen, das
Land liegt in Trümmern, der tag-
täglich beschworene Sieg landete
im Reich der Träume. Jeder mi-
nimale Erfolg wird lautstark ver-
marktet, mit dem Ziel, die erlah-
mende Begeisterung des Wes-
tens neu zu beflügeln.
Der EU-Außenbeauftragte

Borrell forderte, Brüssel möge
Kiew weitere 70 Milliarden auf
Pump als Militär- und Budget-
hilfe überweisen.
Unser Bundeskanzler im EU-
Kanon zur Ukraine: „Sie sorgt
dafür, dass die russische Armee
nicht näher an die österreichi-
scheGrenze rückt.“
Man kann es auch umgekehrt
sehen: Die Interessen der NATO
rückten vorher um Tausende Ki-
lometer näher an die russische
Grenze heran. Die Angst vor
Ausweitungen des Kriegs auf
Europa wird geschürt, aber:
Russland wird keinNATO-Land
angreifen. Dies würde einen
Atomkrieg bedeuten.

QUERGEDACHT
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DER ABRECHNUNG

FRÜHERSPALTETEDIE

ZUWANDERUNGDIEBÜRGER:

JETZTEINTSIEDIESEUND

MANÖVRIERTDIERECHTEN

INDIEMITTE.

Persönliche Ausgabe (ID=DEinsME1wrTtUNnhA35eOzN0lLFMtFdSuivkAgVA_R4)



nicht mehr Änderbaren: der Ver-
gangenheit. Die Fertigstellung
des Beißkorbs vor Wahlen wird
durch durchtriebenes Streicheln
des Bürgers mit Versprechungen
und Almosen versucht – diesmal
aber vergebens.
Wen kann man wählen, mit
der Chance, sich „am Tag da-
nach“ besser zu fühlen? Das Me-
nü ist wenig appetitlich.
§ÖVP: Angekettet im Gefäng-
nis des „Besten aus beiden Wel-
ten“, gebeutelt von Affären, ver-
folgt von Justiz und Missmut.
Wer wird es bessermachen?
§ SPÖ: Mit dem Retour-Piloten
Babler zurück zu Marx und En-
gels, gewürzt mit dem üblen Ge-
ruch eines ehemaligen SPÖ-
Kanzlers, der zum steinreichen
Zockermutierte?
§ FPÖ: Schreckgespenst vom
Dienst. Löst unverzüglich alle
Probleme, bisher freilich nur mit
Worten. Welche Taten würde
man beim vierten Koalitionsan-
lauf sehen?

§Grüne: Fundamentalistisch
und bevormundend; fehlgehend,
was ganzheitliche Lösungen der
Energieproblematik anlangt; im
Begriff, die Industrie zu strangu-
lieren.
§Neos: „Hurra, auf in die
NATO, fort mit der Neutralität!
Aus Übersee kommt das Heil.“
Wer will das?
§ Kommunisten: Eine etwas rö-
tere SPÖ. Gute Absichten, die
nur in kleinemMaßstab funktio-
nieren.
Das ist die Quadratur der

Kreise, vor der man amWahltag
steht. Lösungsvorschläge behal-
te ich vorläufig für mich: Ich bin
Wähler, nicht Kandidat. Letzte-
re haben noch Zeit, sich für den
„Tag danach“ zu präsentieren.
Nicht den ohnmächtigen Bürger
soll man dabei in die Pflicht neh-
men: Das Opfer würde als Täter
gebrandmarkt. Der Herr Bun-
despräsident wird ehrfurchtsvoll
ersucht, seine Mahnungen brei-
ter zu streuen. æ

Washington zieht sich zurück
und zweifelt an seiner nicht
mehr finanzierbaren Weltbe-
herrschungsstrategie. Die Ukrai-
ne muss weiter Soldaten rekru-
tieren, die Waffenindustrie sackt
enorme Profite ein. Europa zahlt
und bleibt auf einem giganti-
schen Scherbenhaufen sitzen.
Was läuft falsch, dass der
auf moralisierender Selbstüber-
schätzung aufgebaute Thron des
Westens wankt? Hilft weiterhin
nur pure Gewalt, oder muss er
besser, schneller, fleißiger, krea-
tiver werden, ummit den aufstre-
benden Nationen mitzuhalten?
Sollte er sich nicht noch andere
Optionen eröffnen statt jener zur
NATO und wankenden US-
Weltbeherrschung – als Pudel
der stagnierenden USA? Wohin
die Weltgeschichte läuft, wird
sich heuer deutlich abzeichnen.
Angesichts all dieser Erschüt-

terungen widmen sich unsere
Parlamentarier in diversen U-
Ausschüssen unverdrossen dem

ANSPRACHE.
Der Herr
Bundes-
präsident wird
ehrfurchtsvoll
ersucht, seine
Mahnungen
breiter zu
streuen.
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ANGESICHTS
ALL DIESER
ERSCHÜTTERUNGEN
WIDMEN SICH UNSERE
PARLAMENTARIER
IN DIVERSEN
U-AUSSCHÜSSEN
UNVERDROSSEN
DEMNICHTMEHR
ÄNDERBAREN:
DER VERGANGENHEIT.
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